Satzung 

des

Hohburger Sportvereins 1990 e.V.
§ 1

Name, Sitz und Zweck
1. Der am 27.Juni 1990 in Hohburg gegründete Verein führt den Namen
              Hohburger Sportverein 1990 e.V.

            Er ist Mitglied des Landessportbundes Sachsen. 

Der Hohburger Sportverein 1990 e.V. hat seinen Sitz in Hohburg. 
2. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Bestreben des Vereins ist die Förderung des Sports für alle Altersklassen, besonders im Breiten- und Freizeitsport. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.





§ 2
Erwerb der Mitgliedschaft
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.
2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu entrichten und die Satzung anzuerkennen.
Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.

Die Aufnahme erfolgt durch den geschäftsführenden Vorstand.

§ 3

Beendigung der Mitgliedschaft
1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluß oder Auflösung des Vereins sowie Streichung aus der Mitgliedsliste.
2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den geschäftsführenden Vorstand zu richten. Der Austritt ist nur zum 30.06. und 31.12. eines Jahres mit einer Frist von 4 Wochen zulässig.

3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, vom geschäftsführenden Vorstand aus dem   Verein ausgeschlossen werden:

a)   wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen

 
      oder Mißachtung von Anordnungen der Organe des Vereins,

b)   wegen Nichtzahlung von Beiträgen trotz Mahnung,

c)   wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder groben                   unsportlichen Verhaltens,

d)   wegen unehrenhafter Handlungen.

§ 4

Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt:

1) die Wahrung ihrer Interessen durch den Sportverein zu verlangen,

2) die Beratung und Betreuung durch den Vorstand des Vereins in Anspruch zu nehmen und an allen Veranstaltungen teilnehmen zu können,

3) den Einsatz der Finanz- und Sachmittel des Sportvereins zum gleichmäßigen Wohle aller Mitglieder zu verlangen

§ 5

Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet:

a)  
die Satzung und die Ordnungen des Sportvereins sowie die zu den Mitgliederversammlungen gefaßten Beschlüsse zu befolgen,

2) die festgelegten Beiträge termingerecht zu entrichten,

3) die Interessen des Sportvereins zu wahren und zu vertreten,

4) bei allen Tätigkeiten des Vereins die Belange des Umwelt- und Naturschutzes zu beachten.

§ 6

Beiträge

1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten.

2. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages ist in der Beitragsordnung geregelt, die vom Vorstand erlassen wird.

3. Die Höhe der Beiträge ist unterschiedlich und richtet sich nach Altersstufen.

§ 7

Stimmrecht und Wählbarkeit

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Jüngere Mitglieder können an den Mitgliederversammlungen teilnehmen. Als Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar.

2. Bei der Wahl der Jugendvertreter haben alle Mitglieder des Vereins vom 12. - 21. Lebensjahr Stimmrecht. Als Jugendvertreter können Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an gewählt werden.

§ 8

Maßregelungen
Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen der Vereinsorgane verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom geschäftsführenden Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden:

a) 
Verweis,

2) angemessene Geldstrafe,

3) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen des Vereins.

Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel auszusprechen.

§ 9

Rechtsmittel

Gegen eine Ablehnung der Aufnahme, gegen einen Ausschluß sowie gegen eine Maßregelung ist Einspruch zulässig. Dieser ist innerhalb von zwei Wochen - vom Zugang des Bescheides gerechnet - beim Vorsitzenden einzureichen. Über den Einspruch entscheidet der Gesamtvorstand.

§ 10

Vereinsorgange

Organe des Vereins sind

1) die Mitgliederversammlung

2) der Vorstand

§ 11

Mitgliederversammlung

1.
Die Mitgliederversammlung ist das oberste und allein gesetzgebende Organ des Vereins.

2. 
Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten des Vereins zuständig.

1 Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltplanes für das nächste Geschäftsjahr,

1 Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes,

1 Entlastung des Vorstandes,

1 Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes,

1 Beschlußfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins,

1 Beschlußfassung über Beschwerden sowie Vereinsausschlüsse,

1 Wahl der Kassenprüfer,

1 Beschlußfassung über vorgelegte Anträge.
3. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt.

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich beim Vorstand unter Angabe von Gründen verlangt.

5. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt vom Vorstand durch Aushänge im Ort. Zwischen dem Tag der Einberufung und der Mitgliederversammlung muß eine Frist von drei Wochen liegen. Mit der Einberufung ist die Tagesordnung mitzuteilen, deren Inhalt sich an Absatz (2) zu orientieren hat.

6. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlußfähig.

7. Für die Zulassung von Dringlichkeitsanträgen zur Beratung und Beschlußfassung ist eine Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich. Als Dringlichkeitsanträge sind nur solche Anträge zulässig, die ihrer Natur nach nicht fristgerecht eingereicht werden konnten. Satzungsänderungen sind von der Regelung ausgeschlossen.

8. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom Vorstand und den Mitgliedern eingebracht werden. Sie müssen zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung dem Vorstand schriftlich mit Begründung vorliegen.

9. Satzungsänderungen gelten nur als angenommen, wenn sie mit Dreiviertel-Mehrheit durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden.

§ 12

Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus:

a) dem Vorsitzenden

b) dem stellvertretenden Vorsitzenden

c) dem Schatzmeister

d) dem Verantwortlichen für Öffentlichkeitsarbeit

e) dem Ressortleiter Frauensport

f) dem Ressortleiter Breitensport

g) dem Ressortleiter Wettkampfsport

h) den Vertretern der Abteilungen, die noch nicht im Vorstand vertreten sind

2. Die unter a) bis c) aufgeführten Funktionsbereiche bilden den geschäftsführenden Vorstand. Sie vertreten den Verein nach & 26 BGB - je zwei Mitglieder gemeinsam - gerichtlich und außergerichtlich.

3. Vorstandsmitglieder müssen Vereinsmitglieder sein. Personalunion ist grundsätzlich unzulässig.

4. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren gewählt und bestellt. Er bleibt bis zur ordnungsgemäßen Neubestellung des Nachfolgevorstandes im Amt. Wiederwahl ist zulässig. Abwesende können gewählt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur Annahme des Amtes schriftlich erklärt haben.

5. Das Amt eines Mitgliedes des Vorstandes endet außerdem mit seinem Ausscheiden aus dem Verein, mit seiner Abberufung durch die Mitgliederversammlung und mit seiner Erklärung, daß er das Amt niederlegt. Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens eines Vorstandsmitglieds aus seinem Amt können die verbleibenden Vorstandsmitglieder - solange keine Neuwahl stattgefunden hat - aus ihrer Mitte jemand bestimmen, der kommissarisch das Amt des Ausgeschiedenen ausübt.

6. Die Vorstandsmitglieder haben bei der Mitgliederversammlung je eine Stimme.

7. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

8. Der Vorstand ist für alle Vereinsangelegenheiten zuständig, sofern sie nicht gemäß § 11 Absatz 2 der Mitgliederversammlung zugewiesen sind.

9. Vorstandssitzungen werden durch den Vorsitzenden unter Angabe der Tagesordnung in der Regel mit einer Frist von zwei Wochen einberufen.

10. Bei der Vorbereitung von Vereinshöhepunkten wird der Vorstand durch je einen Vertreter aller Abteilungen des Hohburger Sportvereins 1990 e.V. erweitert.

§ 13

Abteilungen
1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Bedarfsfalle durch Beschluß des Gesamtvorstandes gegründet.

2. Die Abteilung wird durch ihren Leiter und Stellvertreter geleitet.

3. Abteilungsleiter und Stellvertreter werden von der Abteilungsversammlung gewählt. Die Abteilungsleitung ist gegenüber den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen jederzeit zur Berichterstattung verpflichtet.

4. Die Abteilungen sind im Bedarfsfalle berechtigt, zusätzlich zum Vereinsbeitrag einen Abteilungsbeitrag zu erheben. Die sich aus der Erhebung von Sonderbeiträgen ergebende Kassenführung kann jederzeit vom Schatzmeister des Vereins geprüft werden. Die Erhebung eines Sonderbeitrages bedarf der vorherigen Zustimmung des Gesamtvorstandes.

§ 14

Sportjugend

Die Sportjugend ist die Jugendorganisation des Vereins. Sie führt und verwaltet sich selbständig und arbeitet nach einer eigenen Jugendordnung. Der Jugendleiter/Jugendwart wird von den Jugendvertretern gewählt und ist Mitglied im Vorstand des Vereins.

§ 15

Ehrenmitglieder

Der Verein kann Personen, die besondere Verdienste um die Förderung des Sportes erworben haben, durch Beschluß des Vorstandes zu EHRENMITGLIEDERN ernennen.

§ 16

Protokollierung der Beschlüsse
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten Protokollführer zu unterzeichnen ist.

§ 17

Kassenprüfung

Die Kasse des Vereins sowie die Kassen der Abteilungen werden vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung durch drei gewählte Kassenprüfer (Kassenwart) geprüft. Der Abstand der Prüfung darf zwei Geschäftsjahre nicht übersteigen. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Schatzmeisters.

§ 18

Ordnungen

Zur Durchführung der Satzung gibt sich der Verein eine Geschäftsordnung, eine Finanzordnung sowie eine Ordnung für die Benutzung der Sportstätten. Die Ordnungen werden vom Gesamtvorstand mit einer Zweidrittel-Mehrheit beschlossen

$19

Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden.

2. Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel beschlossen werden.

3. Bei der Auflösung des Vereins fällt sein Vermögen an die Gemeindeverwaltung Hohburg (Verwahrkonto) mit der Zweckbestimmung, daß dieses Vermögen ausschließlich zur Förderung des Sportes verwendet werden darf.

§ 20

Rechtswirksamkeit und Inkrafttreten

1. Sollte eine Satzungsbestimmung rechtlich nicht wirksam sein, so wird dadurch nicht die Gültigkeit der übrigen Satzungsbestimmungen berührt.

2. Vorstehende Satzung tritt mit dem Tag ihrer Annahme in Kraft.

Beschlossen auf der Mitgliederversammlung am 28.Oktober 2002

